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Weihnachtsmärkte & Stadtfeste in Gefahr

Neue Umfrage der bcsd veröffentlicht 

Die Bundesvereinigung City- und 
Stadtmarketing Deutschland hat die 
neue Umfrage „Stadtmarketing im Pro-
fil – Veranstaltungen im ö�entlichen 
Raum“ vorgestellt. Insgesamt haben 
258 Stadtmarketingorganisationen 
und Veranstalter:innen teilgenommen. 
Die Ergebnisse belegen eindrücklich, 
welche Bedeutung Veranstaltungen 
heute für die gesellscha�liche Mitte 
haben – und wie sehr steigende An-
forderungen deren Durchführung er-
schweren.

Zentrale Bedeutung für Städte und 
Gesellscha�.

Feste und Veranstaltungen im ö�ent-
lichen Raum gewinnen weiter an Re-
levanz: Sie sind Orte der Begegnung, 
des Austauschs, der Kultur und der Identitätsbildung. 
Weihnachtsmärkte, Stadtfeste oder Open-Air-Konzerte 
scha�en Anlässe, zu denen Menschen außerhalb digita-
ler Plattformen zusammenkommen, Tradition leben und 
Gemeinscha� erfahren. Befragte sehen vor allem die Be-
lebung der Innenstadt (100 %), die Stärkung von Stadt-
image und Identität (94,9 %) sowie den gesellscha�lichen 
Zusammenhalt (86,3 %) als zentrale Gründe für die Durch-
führung solcher Veranstaltungen.

Bereits die Umfrage von 2017 zeigte einen Transformati-
onsdruck in vielen Innenstädten. Pandemie und Digitali-
sierung haben diesen Trend verstärkt. Heute kommt Stadt-

festen eine noch größere Rolle zu: Sie stärken Brauchtum, 
regionale Verbundenheit und präsentieren die Vielfalt 
urbaner Angebote wie Handel, Gastronomie, Freizeit und 
Kultur.

Steigende Herausforderungen und wachsende  
Belastungen

Gleichzeitig macht die Erhebung deutlich, wie anspruchs-
voll die Organisation geworden ist. Wachsende Sicher-
heitsanforderungen, gestiegene Kosten, Gebühren (u. a. 
GEMA/KSK) sowie komplexere Genehmigungsverfahren 
setzen Veranstalter zunehmend unter Druck. Die Umfrage-

teilnehmenden berichten 
von Kostensteigerungen 
von durchschnittlich 44 % 
über die letzten drei Jah-
re. 75,7 % müssen neben 
Personal- und Sachkosten 
Geld zuschießen, nur 1,6 
% verzeichnen einen fi-
nanziellen Überschuss.

Mehr als die Häl�e der 
Organisationen (56,8 %) 
musste bereits ihr Ver-
anstaltungsangebot re-
duzieren – vor allem 
aufgrund fehlender finan-
zieller Mittel, höherer Si-
cherheitsaufwendungen 
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und gestiegener Kosten. Die Verantwortung tragen dabei 
in hohem Maße die Stadtmarketingorganisationen: 99 % 
verantworten Veranstaltungen, 84,1 % setzen eigene Kon-
zepte um.

„Fallen Märkte und Feste aus, verliert die Gesellscha� 
ihre Mitte“

Gerold Leppa, Bundesvorsitzender der bcsd, betont: 
„Veranstaltungen im ö�entlichen Raum sind weit mehr 
als Unterhaltung – sie sind das Herzstück unserer Gesell-
scha�, Tre�punkt für Bürgerinnen und Bürger, Ausdruck 
von Tradition, Gemeinscha� und Identität. Fallen Märkte 
und Feste aus, verliert die Gesellscha� ihre Mitte. Steigen-
de Auflagen und Kosten gefährden diese zentralen Orte 
des Miteinanders. Stadtmarketingorganisationen und Ver-
anstaltungsorganisatoren brauchen jetzt klare Rahmen-
bedingungen und Unterstützung, um Tradition, Kultur 
und Gemeinscha� zu bewahren.“ Handlungsbedarf: Verlässliche Rahmenbedingungen 

für sichere Veranstaltungen

Damit Stadtfeste, Märkte und Kulturveranstaltungen auch 
kün�ig sichere und lebendige Orte der Begegnung blei-
ben, dürfen staatliche Aufgaben wie Gefahrenabwehr – 
etwa bei terroristischen Bedrohungen – nicht auf kommu-
nale Veranstalter abgewälzt werden. Sicherheitsvorgaben 
müssen finanziell tragbar, organisatorisch umsetzbar und 
in der Ha�ung angemessen sein. Leppa fordert bundes-
weit einheitliche und verlässliche Regeln, damit Kommu-
nen, Ehrenamtliche und Stadtmarketingorganisationen 
nicht weiter überlastet werden.

Nur unter fairen Rahmenbedingungen lassen sich jene 
Veranstaltungen sichern, die entscheidend zur Lebendig-
keit unserer Innenstädte, zur kulturellen Vielfalt und zu ge-
sellscha�lichem Zusammenhalt beitragen.

Die vollständige Umfrage finden Sie hier.

ANZEIGE

Die Relevanz des Themas zeigte sich auch in der großen Resonanz in der Presse

https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=bcsd_brosch_umfrage_2025_251118.pdf
https://hystreet.com/
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Die bcsd auf LinkedIn

Themen, die unsere  
Community begeistern

Unser LinkedIn-
Post zu Stadt-
festen: Die bcsd 
positioniert sich 
klar: Feste, Märk-
te und Groß-  
veranstaltungen 
sind Herzstücke 
des gesellscha�-
lichen Lebens 
– sie müssen 
sicher und wirt-
scha�lich trag-
bar bleiben. 

Hier geht es zum 
Post. Vernetzen 
Sie sich gerne 
mit uns auf Lin-
kedIn und erhal-
ten Sie spannen-
de Einblicke und aktuelle News aus dem Stadtmarketing. 

Parlamentarisches Frühstück  
der bcsd

Stadtmarketing fordert  
politische Rückendeckung

Innenstädte sind soziale Tre�punkte, kulturelle Bühnen 
und Orte demokratischer Ö�entlichkeit. Doch viele Zen-
tren stehen unter Druck: Leerstand, steigende Anforde-
rungen an Sicherheit und Genehmigungen sowie das Aus-
laufen wichtiger Förderprogramme gefährden das, was 
unsere Städte lebendig macht.

Gerold Leppa, Bundesvorsitzender der bcsd, betont: 
„Wenn Innenstädte veröden, verlieren wir Orte des Aus-
tauschs und des Zusammenhalts. Stadtmarketing stärkt 
Teilhabe, scha� Akzeptanz für Wandel und hält das Mit-
einander lebendig. Dafür braucht es verlässliche Rahmen-
bedingungen – und weiterhin Förderprogramme auf Bun-
desebene wie ‚Zukun�sfähige Innenstädte und Zentren‘.“

Stadtmarketingorganisationen übernehmen bundesweit 
eine Schlüsselfunktion: Sie vernetzen Verwaltung, Wirt-
scha� und Stadtgesellscha�, entwickeln gemeinsame Lö-
sungen und sichern die Lebendigkeit der Zentren. Damit sie 
dieser Rolle gerecht werden können, müssen Bund und Län-
der stabile Perspektiven scha�en – finanziell, organisato-
risch und rechtlich. Beim Parlamentarischen Frühstück im 
Deutschen Bundestag hat die bcsd daher deutlich gemacht: 
Innenstädte brauchen jetzt klare politische Unterstützung, 
bundeseinheitliche Sicherheitsstandards und eine dauer-
ha�e Förderung. Die bcsd richtet sich mit fünf zentralen 
Empfehlungen an die Bundesregierung:

▶	 Nachhaltige Finanzierung sichern

▶	 Gesellscha�lichen Zusammenhalt stärken

▶	 Kompetenzen & Netzwerke ausbauen

▶	 Sicherheit & Qualität im ö�entlichen Raum  
gewährleisten

▶	 Faire Rahmenbedingungen für Veranstaltungen  
scha�en
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https://www.linkedin.com/feed/update/urn:li:activity:7394393234862665728
https://www.bcsd.de/positionen/politik/
https://www.bcsd.de/positionen/politik/
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Das Neueste aus den bcsd-Landesverbänden

Stadtmarketing lebt vom Austausch

Der Herbst stand ganz 
im Zeichen der Landes-
verbände: In Eisenberg, 
Ingelheim, Bad Saulgau, 
Essen und virtuell in Bay-
ern kamen Stadtmarke-
ting-Expert:innen zusam-
men, um Erfahrungen 
zu teilen, Projekte vor-
zustellen und politische 
wie operative Heraus-
forderungen zu disku-
tieren. Trotz regionaler 
Unterschiede zeigte sich 
deutlich: Viele Themen 
beschä�igen die Städte 
bundesweit – und der 
gegenseitige Austausch 
bleibt ein unschätzbarer 
Motor für Weiterentwick-
lung.

Gemeinsame Themen – unterschiedliche Perspektiven

Über alle fünf Tre�en hinweg rückte ein Schwerpunkt 
klar in den Vordergrund: die Zukun� der Innenstädte. In 
Eisenberg, Bad Saulgau und Ingelheim wurden Best-Prac-
tice-Ansätze präsentiert – von lokalen Alternativen zum 
Black Friday über neue Veranstaltungsformate bis hin zu 

umfassenden Biodiversitätskonzepten oder kreativen 
Schaufensteraktionen. Gleichzeitig verband alle Tre�en 
die Frage, wie Stadtfeste, Märkte und temporäre Angebote 
unter schwierigen Rahmenbedingungen weiter gelingen 
können: Sicherheit, Finanzierung und kommunale Belas-
tungen wurden ebenso intensiv diskutiert wie die Wirkung 

klassischer Formate wie 
verkaufso�ener Sonntage 
oder „Heimatshoppen“.

Auch die Rolle von Digita-
lisierung und Innovation 
zog sich durch mehrere 
Programme. Besonders 
das virtuelle Landes-
tre�en Bayern setzte mit 
dem Keynote-Vortrag von 
Frank Tentler zum Thema 
„KI im Stadtmarketing“ 
einen strategischen Ak-
zent. Aus vielen Städten 
kam die Rückmeldung, 
dass digitale Werkzeuge – 
von Daten bis Messenger-
Gruppen – die regionale 
Vernetzung zunehmend 
stärken.

Das Landestre�en NRW in Essen

Das Landestre�en Rheinland-Pfalz in Ingelheim
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Politische Rahmenbedingungen im Fokus

In Ingelheim standen die aktuellen Entwicklungen der 
Landesministerien im Mittelpunkt: Fördermöglichkeiten, 
Leerstandsmanagement, BIDs und Veränderungen im 
Beihilferecht boten reichlich Gesprächssto�. Gleichzeitig 
wurde in Essen sichtbar, wie stark sicherheitsbezogene 
Themen das Stadtmarketing inzwischen prägen. Die Vor-
stellung des Essener Sicherheitskonzepts zeigte, wie wich-
tig abgestimmte Verantwortlichkeiten zwischen Verwal-
tung, Polizei, Stadtmarketing und externen Partnern sind.

Mehrere Landesverbände haben im November neue Spre-
cher:innen gewählt:

▶	 Thüringen (Eisenberg): Max Hormann (Landesspre-
cher) und Patricia Stepputis (stellv. Landesspreche-
rin).

▶	 Rheinland-Pfalz (Ingelheim): Jennifer Tschirner wurde 
erneut bestätigt, unterstützt von Dustin Heip als stell-
vertretendem Landesbeau�ragten.

▶	 Nordrhein-Westfalen (Essen): Svenja Krämer (Landes-
sprecherin) und Friedhelm Lange (stellv. Landesspre-
cher).

Allen Gewählten gratulieren wir herzlich und wünschen 
viel Erfolg für die kommenden Aufgaben.

Fünf Orte, ein starker Zusammenhalt

Ob historische Schlosskirche in Eisenberg, Stadtforum 
Bad Saulgau, Rundgang durch Ingelheim, virtuelle Büh-

ne in Bayern oder der 
neu erö�nete Königshof 
in Essen – jedes Tre�en 
zeigte auf seine Weise, 
wie lebendig und viel-
seitig Stadtmarketing 
heute aufgestellt ist. 
Die Mischung aus Best 
Practices, strategischen 
Impulsen und o�enen 
Austauschrunden ver-
deutlichte erneut, wie 
wertvoll unser Netzwerk 
ist.

Ein herzliches Danke-
schön gilt allen Gastge-
ber:innen vor Ort sowie 
unseren engagierten 
Landesbeau�ragten, die 
die Tre�en mit viel Ein-
satz und Fachwissen or-
ganisiert haben. Ohne 

sie wäre dieser intensive, inspirierende Austausch nicht 
möglich.

Die Landesverbände der bcsd vertreten die Mitglieder auf 
Landesebene. Zu den Hauptprojekten zählen die zweimal 
jährlich stattfindenden Landestre�en. Diese kostenlosen 
Veranstaltungen sind in der Regel auch für Nicht-Mitglie-
der zugänglich und dienen der Vernetzung und dem Aus-
tausch auf regionaler Ebene. Alle Infos zu den Landesver-
bänden und den Landestre�en finden Sie hier.

Das Landestre�en Baden-Württemberg in Bad Saulgau

Daniela Ho�mann, Max Horrmann und Patricia Stepputis in Eisenberg

https://www.bcsd.de/verband/landesverbaende/
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ICR Kompaktweiterbildung 2026 

Jetzt anmelden und weiterbilden im Stadtmarketing

In nur drei Monaten zum/zur ICR-geprü�en und bcsd-zer-
tifizierten City-, Stadt- und Regionalmanager:in!

Die ICR Kompaktweiterbildung setzt, unterstützt von bcsd 
und CIMA, seit vielen Jahren den Standard in der Quali-
fizierung für Stadt-, City- und Regionalmanagement. Sie 
vermittelt fundiertes Grundlagenwissen, grei� aktuelle 
Themen wie KI im Stadtmarketing oder Instagram & Tik-
Tok auf und scha� wertvolle Möglichkeiten zum Aus-
tausch und Netzwerken.

Die Weiterbildung auf einen Blick: 

▶	 Modulphase: In der fünfwöchigen Modulphase vom 
25.02. bis 27.03.2026 können Sie alle zwölf nötigen 
Seminare belegen. Mit einer Mischung aus Pflicht- und 
Wahlmodulen vermittelt die Weiterbildung dabei das 
essentielle Grundlagenwissen und lässt Ihnen gleich-
zeitig Raum, die Inhalte an Ihren Interessen und Vor-
kenntnissen auszurichten. Das Themenspektrum bil-
det die vielfältige Bandbreite der Stadtmarketing- und 
Citymanagementarbeit ab: Von Markenprozessen 
über die Organisation von Veranstaltungen bis hin zu 
aktuellen Themen wie dem Einsatz von KI und Insta-
gram und TikTok. 

▶	 Netzwerk ausbauen: Die Seminare, die in der ersten 
und letzten Woche der Modulphase in Präsenz in Leip-
zig und Köln stattfinden, bieten eine ideale Gelegen-
heit, um sich mit den anderen Teilnehmenden sowie 
mit den Referent:innen auszutauschen und zu vernet-
zen. Damit Sie auch über die Seminare hinaus Kon-
takte in die Stadtmarketingbranche knüpfen können, 
sieht die Weiterbildung auch die Teilnahme an zwei 
Netzwerkveranstaltungstagen vor. 

▶	 Praxisnahe Abschlussprüfung: Sie schließen die Wei-
terbildung mit einer Präsentation zu einem selbst-
gewählten Thema ab. Die Onlinetermine für die Ab-
schlussprüfung finden Anfang Mai statt. 

bcsd-Mitglieder profitieren dauerha� von einem Preisvor-
teil von 200 Euro.

Alle Informationen und Anmeldung: www.icr-studium.de

http://www.icr-studium.de
https://unsere-stadtimpulse.de/
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Zertiёzierter Projektpool
Best-Practice-Beispiel des 
Monats

Die bcsd ist Mit-Initiator der Stadtimpulse, dem ersten 
bundesweiten, zertifizierten Projektpool für Innenstadt, 
Handel und städtisches Leben. Hier haben Sie Zugri� auf 
über 130 ausgezeichnete Best-Practice-Beispiele. Sie ha-
ben ebenfalls ein innovatives Projekt? Dann bewerben 
Sie sich gerne. Weitere Informationen finden Sie unter:    
www.unsere-stadtimpulse.de

In diesem Monat stellen wir Ihnen ein Projekt aus 
den Kategorien Marketing & Kommunikation, Erleb-
nis- und Lebensraum sowie Innovation im Handel vor. 
Rees zeigt mit dem Advents-Wichtel Lasse, wie eine spie-
lerische Idee zu einem starken Impuls für Innenstadt, Han-
del und digitale Kommunikation werden kann.

Aufbauend auf dem bundesweit beliebten Wichtel-Trend 
entwickelte die Stadt 2024 erstmals eine eigene Erzähl-
figur und verknüp�e sie geschickt mit ihrem Stadtgut-
schein. Zum Au�akt erhielt Lasse ein kleines Haus, das 
zum Weihnachtsmarkt sichtbar in Szene gesetzt wurde. 
Von dort aus „wanderte“ der Wichtel vom 1. bis 24. De-
zember jede Nacht in einen anderen Einzelhandels- oder 

Interview des Monats

Warum ist der Einbezug der 
Stadtgesellschaft wichtig?

In unserem Interview des Monats 
geht es diesmal um die Frage, wa-
rum der Einbezug der Stadtgesell-
scha� ein zentraler Faktor für eine 
resiliente Stadtentwicklung ist. Ge-
fragt wurden dabei Anja Herdel, Ge-
schä�sführerin der Wissenscha�s-
stadt Darmstadt Marketing GmbH, 
Julian Aengenvoort, Geschä�sführer 
der hystreet.com GmbH, Anke M. 
Leitzgen, Geschä�sführerin von tinkerbrain – Institut für 
Bildungsinitiativen, sowie José David da Torre Suárez, 
Geschä�sführer der Digitalstadt Darmstadt GmbH. Ge-
meinsam zeigen sie, dass Resilienz kein abstraktes Kon-
zept ist, sondern eine Aufgabe, die nur im Dialog mit der 
Stadtgesellscha� gelingen kann.

Hier finden Sie das Interview. Schreiben Sie gerne in die 
Kommentare, was Sie darüber denken und abonnieren 
Sie unseren Kanal. Weitere Videos finden Sie auch in un-
serer Mediathek.

Gastronomiebetrieb und hinterließ dort Spuren, Streiche 
und kleine Geschichten. Am Folgetag löste ein kurzes Vi-
deo auf, wo Lasse gewesen war – eingebettet in den On-
line-Adventskalender des Stadtgutscheins Rees, in dem 
die Betriebe zugleich Tagespreise sti�eten.

Besonders wirksam: Die teilnehmenden Geschä�e – al-
lesamt Akzeptanzstellen des Stadtgutscheins – gestalte-
ten liebevolle Wichtel-Kulissen in ihren Schaufenstern, 
bauten eigene Dekorationen und entwickelten schnell 
zusätzliche Ideen für Social Media. Die Reichweite der 

täglichen Videos und 
Beiträge wuchs rasant 
und die Fangemeinde 
reichte bald weit über 
Rees hinaus. Das Ergeb-
nis: Ein niedrigschwelli-
ges, identitätssti�endes 
Format, das Handel, 
Stadtgesellscha� und 
digitale Kanäle zusam-
menbringt – und das in 
der Adventszeit kün�ig 
fest zu Rees gehört.
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http://www.unsere-stadtimpulse.de
https://unsere-stadtimpulse.de/project/rees-wichtel-besuch-im-advent/
https://www.youtube.com/watch?v=O_wckpwhtOo&list=PLdy2SmQHMZYgsFNxgI7RJwlP-fIfFw_QJ&index=2
https://www.bcsd.de/aktuelles/mediathek/
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Warum Kommunen handeln müssen

Leerstand kostet – und zwar überall

Innerstädtischer Leerstand ist längst kein Randthema 
mehr: Medienberichte und kommunale Befragungen zei-
gen, wie sehr geschlossene Läden die Innenstädte prägen. 
Laut IFH KÖLN liegt die durchschnittliche Leerstandsquo-
te der Kommunen bei rund zehn Prozent – mit spürbaren 
Folgen für Image, Frequenz und lokale Wirtscha�skra�. 
Besonders betro�en sind Handel und Gastronomie, deren 
Rückgänge sich in bundesweit zehntausenden Schließun-
gen seit 2020 niederschlagen.

Welche ökonomische Dimension dahintersteht, zeigt das 
IFH eindrücklich: Ein einziger Leerstand verursacht durch-
schnittlich 12.485 Euro Mindereinnahmen pro Jahr – unter 
anderem durch ausfallende Gewerbesteuern, geringere 
Einkommensteueranteile und Umsatzeinbußen im Um-
feld. In Städten wie Hanau summiert sich dies auf rund 1,5 
Millionen Euro jährlich, wie aktuelle Berechnungen bele-
gen. Oberbürgermeister Claus Kaminsky betont deshalb, 
dass Leerstand nicht nur ein Schönheitsfehler sei, sondern 
der Kommune „bares Geld“ koste. Für ihn ist klar: Inves-
titionen und Förderprogramme zahlen sich aus und der 

Bund müsse dringend für verlässliche Unterstützung sor-
gen. Gleichzeitig fordern Bürger:innen Maßnahmen gegen 
Leerstand so deutlich wie nie: In der Studie Vitale Innen-
städte 2024 rangiert das Thema bundesweit auf Platz eins 
der priorisierten Maßnahmen. Die Botscha� ist klar: Leer-
stand kostet – Geld, Attraktivität und Zukun�sfähigkeit. 
Und er verlangt entschlossenes, strategisches Handeln.
Weitere Informationen zur Situation in Hanau finden Sie 
hier und weitere Informationen des IFH hier. 

SKL Glücksatlas Städteranking

Lebenszufriedenheit in deutschen Städten steigt

Die aktuelle Auswertung zur Lebenszufriedenheit in 
Deutschlands Großstädten zeigt eine positive Entwick-
lung: In den meisten der betrachteten Städte ist das sub-
jektive Lebensglück spürbar gestiegen. Besonders au�äl-
lig ist, dass nicht allein Wohlstand oder hohe Einkommen 
entscheidend sind. Wichtiger ist, dass sich Zufriedenheit 
möglichst gleichmäßig über die Stadtgesellscha� verteilt 

und viele Menschen das Gefühl haben, gut leben zu kön-
nen – unabhängig vom Geldbeutel.

Beispiele wie Kassel, Münster, Aachen oder Erfurt ver-
deutlichen: Hochzufriedene Städte kombinieren o� eine 
gute ö�entliche Daseinsvorsorge mit überschaubaren 
Strukturen, viel Grün, einer soliden Gesundheitsversor-

gung und einem insgesamt „familiären“ 
Stadtgefühl. Auch Städte wie Düsseldorf, 
Hamburg oder Krefeld zeigen, dass Le-
bensqualität dort wächst, wo Erholungs-
flächen, soziale Infrastruktur und Sicher-
heitsgefühl ernst genommen werden.

Für Stadtentwicklung und Stadtmarke-
ting bedeutet das: Investitionen in Parks, 
saubere und sichere Quartiere, gute Ge-
sundheits- und Bildungsangebote sowie 
lebendige, bezahlbare Nachbarscha�en 
zahlen direkt auf das Lebensglück der 
Menschen ein – und damit auf die Zu-
kun�sfähigkeit der Städte. Weitere Infor-
mationen finden Sie hier. © Dagmar Schwelle - Münster Marketing

© IFH Köln

https://www.presse-service.de/public/Single.aspx?iid=1201006
https://www.ifhkoeln.de/leerstand-kostet/
https://www.skl-gluecksatlas.de/artikel/staedteranking-2025.html
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Unser neues Mitglied

Werbegemeinschaft Bad Salzuђen
Die Werbegemeinscha� Bad Salzuflen e. V. – der Zusam-
menschluss von Handel, Gastronomie und Handwerk in 
der Altstadt – besteht seit über 50 Jahren. Seit den 1990er 
Jahren führt Michael Welslau als 1. Vorsitzender gemein-
sam mit Tanja Göner (seit 2008) den Verein. Der Vorstand 
organisiert die verkaufso�enen Sonntage, fungiert als 
Bindeglied zwischen Verwaltung, Politik und Einzelhandel 
und verantwortet die beiden großen Innenstadtveranstal-
tungen: das Weinfest im August sowie den „Bad Salzufler 
Weihnachtstraum“.

Organisato-
risch besteht 
die Werbege-
meinschaft 
aus dem 
zweiköpfigen Vorstand sowie einer Steuerberatungs- und 
Controllinggesellscha�. Durch das neu aufgebaute Stadt-
marketing der Stadt Bad Salzuflen, in dem Kultur, Veran-
staltungen und Tourismus gemeinsam geführt werden, ist 
eine enge Zusammenarbeit zwischen Stadt und Werbege-

meinscha� entstanden.

Das Weinfest wird seit 32 Jahren von der Werbegemein-
scha� ausgerichtet und zählt zu den bedeutendsten 
der Region. Seit 2009 organisiert sie zudem als Lizenz-
nehmerin den Weihnachtstraum, der mit über 250.000 
Besucher:innen einer der größten Weihnachtsmärkte 
in Lippe ist. Zentral bleibt für die Werbegemeinscha� 
die politische Forderung nach Sonntagsö�nungen, 
da Tourismusstädte ohne diese Perspektive im Wett-
bewerb stark unter Druck geraten. Die neue Website 
wurde zum 1.1.25 vollständig überarbeitet – im Fokus 
steht der Weihnachtsmarkt. Hier geht es zum Image-
film.

Baden-Württemberg unterstützt weiterhin Zentren
Sofortprogramm Einzelhandel / Innenstadt verlängert

Mit einer frühzeitigen Verlängerung setzt das Land ein kla-
res Signal für starke Innenstädte: Das Sofortprogramm Ein-
zelhandel / Innenstadt wird mit den beiden Förderlinien 
„Veranstaltungen“ und „Stadtmarketing“ unverändert bis 
Ende 2026 fortgeführt. Ab sofort können Kommunen so-
wie lokale Akteur:innen erneut Anträge beim Wirtscha�s-
ministerium stellen.

Die Landeswirtscha�sministerin Dr. Nicole Ho�meister-
Kraut betont, dass attraktive Veranstaltungen und profes-
sionelles Stadtmarketing weiterhin entscheidende Bau-
steine sind, um Frequenzen zu erhöhen und Innenstädte im 
Standortwettbewerb zu stärken. Entsprechend fördert die 
Linie „Veranstaltungen“ zusätzliche oder neu konzipierte 
Events, die überregional Anziehungskra� erzeugen. Kom-
munen, City-Initiativen, Handels- und Gewerbevereine 
sowie Stadtmarketingorganisationen können Zuschüsse 
von bis zu 30.000 Euro (eintägig) bzw. 50.000 Euro (mehr-
tägig) erhalten – bei einem Fördersatz von 60 Prozent. Die 
Linie „Stadtmarketing“ unterstützt darüber hinaus neue 
oder grundlegend überarbeitete Innenstadtmarketing-
konzepte, einschließlich Kommunikations- und Kunden-
bindungskampagnen. Auch hier beträgt der Fördersatz 60 
Prozent, die maximale Förderhöhe liegt bei 50.000 Euro. 
Damit bleibt das Programm ein zentrales Instrument, um 
Innenstädte erlebbar, attraktiv und zukun�sfähig zu ge-
stalten. Hier finden Sie weitere Informationen. 

© Esslinger Stadtmarketing & Tourismus GmbH

https://www.werbegemeinschaft-bad-salzuflen.de/
http://www.badsalzufler-Weihnachtstraum.de
https://www.staatsbad-salzuflen.de/winterzeit-b2b
https://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/sofortprogramm-einzelhandel-innenstadt-vorzeitig-verlaengert-1
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Trends & Neuigkeiten | Jobs

Jobbörse

Arbeitgeber:in Stellenangebot (m/w/d) Bewerbungsfrist

Wirtscha�, Tourismus, Marketing GmbH Waiblingen Digital Marketing Manager:in keine Angabe

Stadt+Handel Head of Citymanagement &  
-marketing in Dortmund/hybrid

30. November

Stadt Heilbronn Innenstadtkoordinator:in 14. Dezember

Stadtmarketing Fellbach e. V. Projektmitarbeiter:in 28. Dezember

Digitales Sport-Ökosystem 
für Städte & Anbieter:innen
SportFinder ist eine neue Plattform, die den Sportmarkt 
grundlegend neu denkt: weg vom siloartigen Neben-
einander einzelner Sportarten hin zu einem vernetzten 
Ökosystem, in dem Destinationen, Vereine, Anbieter:in-
nen und Veranstalter ihre Aktivitäten sichtbar machen 
und direkt mit sportinteressierten Menschen in Kontakt 
treten können. Die Idee dahinter: Was in der Reisebran-
che längst selbstverständlich ist – zu wissen, was wo und 
wann stattfindet – fehlte im Sport bislang völlig. Sport-
Finder schließt diese Lücke und bündelt Angebote zent-
ral, regional wie international.

Für Städte und Destinationen bietet die Plattform einen 
besonderen Mehrwert: Angesichts eines wachsenden 
Marktes für Aktivreisen wird das Was will ich tun? zu-
nehmend zum entscheidenden Motiv für Reiseentschei-
dungen. Mit SportFinder können Kommunen ihr gesam-
tes Sport- und Freizeitangebot digital erfassen, sichtbar 
machen und über Open Data auf allen Kanälen ausspie-
len. Anbieter profitieren zudem von Leadgenerierung, 
voller Preishoheit und detaillierten Auswertungen zur 
Optimierung ihrer Angebote. So entsteht ein leistungs-
fähiges Sport-Ökosystem, das Nachfrage und Angebot 
intelligent zusammenführt. Hier finden Sie weitere In-
formationen. 

Was Gemini in Google Maps 
für Städte bedeutet

Mit der Integration von Gemini in Google Maps hat Goo-
gle Ende 2025 weit mehr als ein Update verö�entlicht. 
Aus einer Navigations-App wird ein KI-basiertes Reise-
ökosystem, das Suche, Planung, Vergleich und Orientie-
rung vollständig bündelt. Tagesrouten, Restaurantemp-
fehlungen, Verkehrsinfos, Buchungen – alles entsteht in 
einem einzigen Dialog mit der KI. Für Nutzer:innen ist 
das ein Komfortsprung, für klassische Reiseportale ein 
massiver Kontrollverlust.

Für Städte und Regionen verändert sich damit die Spiel-
regeln grundlegend: Google wird zum zentralen Gatekee-
per dafür, was Reisende sehen – und was nicht. Fehlen-
de oder veraltete Daten, unpräzise Ö�nungszeiten oder 
schwache Bildqualität führen unmittelbar zu Unsicht-
barkeit, weil die KI nur zeigt, was zuverlässig gepflegt ist. 
Stadtmarketingorganisationen müssen deshalb stärker 
denn je als Datenmanager agieren und sicherstellen, 
dass Orte, Events und Angebote vollständig, korrekt und 
KI-tauglich hinterlegt sind. Gleichzeitig bleibt die eigene 
Positionierung entscheidend: Regionale Content-Hubs, 
kooperative Datenstandards und klare narrative Profi-
le scha�en Unabhängigkeit und Wiedererkennbarkeit. 
Sichtbarkeit entsteht kün�ig dort, wo Städte sowohl das 
Google-Ökosystem souverän bespielen als auch eigene 
digitale Räume stärken. 

Die Informationen wurden zusammengetragen von  
Frank Tentler.  Weitere informationen finden Sie hier.

Mit KI erstellt

https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stellenauschreibung_59_waiblingen_digital_marketing_manager_11_2025_a4_druck.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stellenausschreibung_49_stadt_und_handel_-_head_of_citymanagement_-marketing.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stellenausschreibung_49_stadt_und_handel_-_head_of_citymanagement_-marketing.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stellenausschreibung_58_heilbronn_innenstadtkoordinator.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stellenausschreibung_60_stadtmarketing_fellbach_projektmitarbeiter_-_2025.pdf
https://www.sportfinder.com/
https://www.sportfinder.com/
http://www.tentler.ai
https://blog.google/products/maps/gemini-navigation-features-landmark-lens/
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Das Neueste aus unseren Mitgliedsstädten

„BOOMTOWN Cottbus | 100.000“ – Neuer Film zeigt  
Cottbus/Chóśebuz mit viel Humor
Mit „BOOMTOWN Cottbus | 100.000“ haben der Stadt-
marketingverband Cottbus und die Stadt Cottbus/
Chóśebuz ein gemeinsames filmisches Kommunikations-
projekt gestartet, das den dynamischen Wandel der Stadt 
mit viel Humor und Sympathie erzählt. Im Zentrum steht 
ein Neuankömmling, der überraschend zum 100.000. Ein-
wohner wird und dabei eine Stadt erlebt, die wächst, mu-

tig gestaltet und trotzdem ihren authentischen Charakter 
behält. Der Kurzfilm feierte beim Cottbuser Filmfestival 
eine viel beachtete Premiere und macht zentrale Zukun�s-
projekte sichtbar – von der neuen Medizinischen Universi-
tät Lausitz – Carl Thiem über die Innovationskra� der BTU 
und weiterer Forschungseinrichtungen bis hin zur klima-
neutralen Seevorstadt, dem modernsten Bahnwerk Euro-
pas und dem entstehenden Lausitz Science Park. Begleitet 
wird die Verö�entlichung durch Kinovorführungen, eine 
stadtweite Sichtbarkeitso�ensive und eine Social-Media-
Serie, die Bürger:innen unter dem Motto „Was liebst du an 
Cottbus?!“ aktiv einbindet. 

Wir freuen uns sehr, dass Cottbus Gastgeber der Deut-
schen Stadtmarketingbörse 2026 ist. Vom 13. bis 15. 
September erwarten uns vor Ort spannende Impulse, 
neue Perspektiven und viel Raum für Austausch – mitten 
in einer Stadt, die ihren Aufbruch sichtbar lebt. Weitere In-
formationen finden Sie hier. 

Osnabrück Arena: Neues Dialogformat zur Stadtmarke 
Mit der ersten Osnabrück Arena hat die Marketing Osna-
brück GmbH am 6. November 2025 ein neues Forum für 
den Austausch zwischen Wirtscha� und Stadtgesellscha� 
gestartet. Im besonderen Ambiente des Museum Indust-
riekultur Osnabrück diskutierten zahlreiche Gäste über 
zentrale Zukun�sthemen des Standortes und die Weiter-
entwicklung der Stadtmarke Osnabrück. Die Osnabrück 
Arena knüp� an den laufenden Markenprozess der Stadt 
an, in dem sechs Markentreiber – vom starken Mittelstand 
über das Stadtbild mit historischem Flair bis zur gelebten 
Friedensstadt – herausgearbeitet wurden. Im Mittelpunkt 
stand die Frage, wie diese Stärken im Alltag erlebbar ge-
macht und gemeinsam weiterentwickelt werden können. 

Ein inhaltliches Highlight 
war der Vortrag von Ole 
von Beust, Erster Bürger-
meister a. D. der Freien 
und Hansestadt Hamburg. 
Er zeigte anhand der Ham-
burger Erfahrungen, wie 
wichtig eine bewusst ge-
staltete Stadtmarke ist 
– geprägt von O�enheit, 
Selbstreflexion und dem 
Mut, Dinge ehrlich zu hinterfragen. In der anschließenden 
Gesprächsrunde mit Oberbürgermeisterin Katharina Pöt-
ter, Ole von Beust, Unternehmerin Katrin Deppen (Glas 
Deppen) und Unternehmer Fred Windel (Windel Group) 
wurden Chancen und Herausforderungen Osnabrücks 
aus unterschiedlichen Blickwinkeln beleuchtet. Deutlich 
wurde dabei, was den Standort prägt: starke Netzwerke, 
eine robuste Wirtscha�skra� und ein authentisches Mit-
einander, das Tradition und Zukun� verbindet. Beim ab-
schließenden Get-together nutzten die Teilnehmenden 
die Gelegenheit, Kontakte zu vertiefen und Ideen weiter-
zudenken. Die Osnabrück Arena ist als jährliches, o�enes 
Dialogformat angelegt und soll den Austausch rund um 
die Stadtmarke dauerha� stärken.©
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https://www.youtube.com/watch?v=9fRkZ6io24I&t=47s
https://cottbus.de/allgemein/boomtown-cottbus-100-000-neuer-film-zeigt-cottbus-chosebuz-mit-humor-herz-und-zukunftsenergie/
https://www.youtube.com/watch?v=9fRkZ6io24I&t=47s
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Wettbewerbe, Publikationen & Aufrufe

Neue Branchenstudie für  
Locations & Eventplaner:  
German Venue Report

Mit dem neuen German 
Venue Report starten 
eventlocations.com und 
Venue Marketing erstmals 
eine zweigleisige Bran-
chenstudie, die sowohl 
Locations als auch Event-

planer befragt. Die Studie untersucht, wie Planer tatsäch-
lich nach Veranstaltungsorten suchen, welche Kriterien für 
Buchungen entscheidend sind und welche Marketing- und 
Vertriebsmaßnahmen für Betreiber wirklich funktionie-
ren. Beleuchtet werden u. a. meistgebuchte Eventarten, 
Budgetstrukturen, genutzte Plattformen, Frustrations-
punkte in der Kommunikation sowie Lead Times und Aus-
wahlprozesse der Planer. 

Ziel ist es, beiden Seiten eine solide Datengrundlage zu 
bieten, um Sichtbarkeit, E�izienz und Zusammenarbeit 
zu verbessern. Die Teilnahme dauert weniger als zehn Mi-
nuten, Ergebnisse gibt es exklusiv vorab. Die Studie wird 
Anfang 2026 verö�entlicht. Hier gelangen Sie zur Umfrage 
für Locations, hier zur Umfrage für Eventplaner:innen und 
hier finden Sie weitere Informationen zum Report. 

Publikation: „Standortge-
meinschaften der Zukunft“ 

Die neue imakomm-Studie „Standortgemeinscha�en 
der Zukun� – Der Kompass Deutschland“ bietet erst-
mals eine umfassende Bestandsaufnahme zu Gewer-
bevereinen, Stadtmarketingorganisationen und weite-
ren lokalen Zusammenschlüssen, die Wirtscha�s- und 
Innenstadträume stärken. Auf Basis von 386 qualitativ 
hochwertigen Datensätzen liefert die Untersuchung zen-
trale Kennzi�ern, benennt strukturelle Herausforderun-
gen und zeigt zugleich zahlreiche Lösungswege auf.

Deutlich wird: Standortgemeinscha�en tragen vieler-
orts enorme Last – o� schultern wenige Engagierte den 
Großteil der Arbeit, während Budgets sinken und Mit-
gliederstrukturen altern. Gleichzeitig nimmt der Druck 
durch Strukturwandel, Fachkrä�emangel und veränder-
tes Konsumverhalten zu. Die Studie macht aber auch 
Mut: Good-Practice-Ansätze zeigen, wie Kooperationen, 
professionellere Strukturen, digitale Werkzeuge oder 
neue Beteiligungsformen zu mehr Wirksamkeit führen 
können.

Besonders wertvoll sind die Orientierungswerte zu Bud-
gethöhen, Mitgliederzahlen, Tätigkeiten und Rollenbil-
dern sowie die strategischen Typologien für zukün�ige 
Entwicklungswege. Damit liefert der Kompass erstmals 
belastbare Vergleichsdaten für ganz Deutschland – und 
eine fundierte Grundlage, um Standortgemeinscha�en 
fit für die Zukun� zu machen.

Hier gelangen Sie zur Publikation. 

Zertiёkatslehrgang „City-
manager:in/Quartiersmana-
ger:in“ der IHK Hannover
Der Zertifikatslehrgang „Citymanager(in)/Quartiersmana-
ger(in) (IHK)“ der IHK Hannover qualifiziert seit 2012 für 
ein breit gefächertes Aufgabenfeld an der Schnittstelle 
von Stadtentwicklung, Wirtscha� und Zivilgesellscha�. In 
neun Modulen vermitteln Expert:innen praxisnahes Wissen 
zu Markenbildung, Einzelhandel, Immobilienwirtscha�, 
Quartiersanalysen, kommunalen Strukturen, Eventma-
nagement, PR und Kommunikation. Der Lehrgang findet 
vom 9. bis 13. Februar sowie vom 24. bis 27. Februar 2026 
statt und schließt mit einer Projektarbeit samt Präsenta-
tion am 11. Mai ab. Er richtet sich an Fachkrä�e aus Han-
del, Immobilienwirtscha�, Stadtplanung, Stadtmarketing, 
Quartiersmanagement sowie an Studierende einschlägi-
ger Studiengänge und ist als Bildungsurlaub anerkannt. 

Hier finden Sie 
weitere Informa-
tionen.

https://www.umfrageonline.com/c/germanvenuereportlocations
https://www.umfrageonline.com/c/germanvenuereportplanner
https://www.germanvenuereport.com/
https://www.imakomm-akademie.de/images/publikationen/Standortgemeinschaften_der_Zukunft/imakomm_Studie_Standortgemeinschaften-der-Zukunft_DER-KOMPASS-DEUTSCHLAND.pdf
https://www.ihk.de/hannover/system/veranstaltungssuche/vstdetail-antrago/5588700/19785
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Veranstaltungen

 08. Dezember 2025 online 

Webinar „Das sind die Besucher- 
und Ticketing-Trends 2026“

67 % aller Erlebnisbuchungen in 
Deutschland finden inzwischen on-
line statt – Tendenz steigend. Gleich-
zeitig verändern neue Technologien 
wie künstliche Intelligenz das Ver-
halten von Gästen grundlegend: von 
der Inspirationsphase bis zur finalen 

Buchung. Damit Regionen und Destinationen auch 2026 
erfolgreich bleiben, ist es entscheidend, die aktuellen Ent-
wicklungen zu kennen und digitale Angebote strategisch 
weiterzuentwickeln.

In diesem Webinar gibt Ihnen Lukas C.C. Hempel, Gründer 
und Geschä�sführer bei bookingkit, einen Einblick, wel-
che Besucher- und Ticketing-Trends in den kommenden 
Jahren besonders wichtig werden – und wie Sie diese ge-
zielt für Ihre Region nutzen können. Die Anmeldung und 
weitere Informationen finden Sie hier. 

 27. Januar 2026 online 

Die Online-Innenstadttagung
Die Online-Innenstadttagung der imakomm AKADEMIE am 
27. Januar 2026 bietet einen kompakten Blick auf zentrale 
Zukun�sthemen für lebendige Zentren. Von agilen Struk-
turen über Belebungspotenziale bis hin zu resilienten Räu-
men kommen zahlreiche Praktiker:innen und Expert:in-
nen aus Kommunen, Stadtplanung, Mobilität, Sicherheit 
und Stadtentwicklung zu Wort. 

Das Programm setzt bewusst auf Praxis statt Trendvorträ-
ge und knüp� an die erfolgreiche Tagung 2025 an. Die Teil-
nahme ist kostenlos, eine Anmeldung jedoch erforderlich; 
Zugangsdaten folgen kurz vor der Veranstaltung.

Alle Details zum Programm und zur Anmeldung finden Sie 
hier. 

 09. Dezember 2025 online 

49. STADTKANTINE
Vor fünf Jahren – im Januar 2021 – 
ging die STADTKANTINE erstmals 
live. Entstanden inmitten der Corona-
Pandemie erö�nete der Webtalk zur 
Stadttransformation einen Raum für 
das, was damals dringend nötig war: 
Ideen, Inspiration und Austausch. In 46 Ausgaben wurden 
mehr als 50 Speaker:innen und Best-Practice-Projekte aus 
Klein-, Mittel- und Großstädten der gesamten DACH-Regi-
on präsentiert – immer mit dem Fokus auf praxiserprobte 
Lösungen für Stadttransformation, Innenstadtentwick-
lung und neue Immobiliennutzungen. Nach 5 intensi-
ven Jahren wird dem Format mehr Freiheit gegeben: Die 
STADTKANTINE wird ab 2026 nicht mehr regelmäßig, son-
dern anlassbezogen stattfinden. Am 09. Dezember geht es 
mit Geschä�sführerin Judith Rädlein um das Urbaneo - 
das junge Architektur Zentrum in Hamburg. Weitere Infor-
mationen zum Termin und zur Anmeldung finden Sie hier.

 06.–10. Februar 2026 

Christmasworld 
Vom 06. bis 10. Februar findet die internationale Leitmes-
se für saisonale und weihnachtliche Dekoration wieder in 
Frankfurt am Main statt und bietet Ihnen einen Überblick 
über die Trends der kommenden Festzeit. Auch die bcsd 
wird wieder als Partner dabei sein. Alle Informationen 
zur Christmasworld finden Sie hier.

Christmasworld Take-O�

bcsd-Mitglieder sind für den 9. Februar von 13 bis 15:30 
Uhr herzlich zur Take-O�-Veranstaltung im Rahmen der 
Christmasworld eingeladen. Neben dem Messebesuch 
und Netzwerkgelegenheiten umfasst das Programm eine 
guided Tour durch die innovative Welt der Licht- und De-
signkonzepte. Die Teilnahme am Take-O�-Programm wie 
auch der normale Messebesuch an den anderen Tagen ist 
für bcsd-Mitglieder kostenlos. Melden Sie sich bei Inter-
esse gerne in der bcsd-Geschä�sstelle (o�ice@bcsd.de). 

https://meet.bookingkit.com/dtv-webinar-2025?utm_campaign=DE_webinar-DTV-December-2025&utm_medium=newsletter&utm_source=patner&utm_content=dtv&utm_term=2025
https://app.guestoo.de/public/event/60e2670b-1caf-4c5d-a75a-07d0da9d919d?lang=de
https://die-stadtkantine.com/
https://christmasworld.messefrankfurt.com/frankfurt/de.html
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bcsd- 
Veranstaltungen:
 08. Dezember 2025 

Landesverbandstre�en Sachsen  
in Dresden

 11. Dezember 2025 

Landesverbandstre�en Niedersach-
sen-Bremen in Hildesheim

 15. Dezember 2025 

Landesverbandstre�en Hessen  
in Gießen

 03.–05. Mai 2026 

Der Deutsche Stadtmarketingtag in 
Frankfurt am Main

 21. Mai 2026 

Landesverbandstre�en  
Baden-Württemberg

 13.–15. September 2026 

Die Deutsche Stadtmarketingbörse 
in Cottbus

Weitere 
Veranstaltungen:
 08. Dezember 2025 

Webinar „Besucher- & Tickenting-
trends 2026“

 09. Dezember 2025 

49. Stadtkantine online

 09. Dezember 2025 

Ideen & Tipps zum Tag der Städte-
bauförderung 2026

 14.–15. Januar 2026 

BOE International - Fachmesse der 
Eventindustrie in Dortmund

 27. Januar 2026 

Die Online-Innenstadttagung

 28. Januar 2026 

Fachmarkt-Konferenz / Powerdays

 06.–10. Februar 2026 

Christmasworld

 03.–05. März 2026 

Internationale Tourismusbörse in 
Berlin

 07.–09. Mai 2026 

Frühjahrstagung des CMVO

 07.–09. Mai 2026 

Aktionstag „Zusammenhalt in  
Vielfalt“

 09. Juni 2026 

17. Hessischer Stadtmarketingtag

Klicken Sie auf die Termine um mehr zu erfahren
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http://www.bcsd.de
https://www.bcsd.de/datenschutz/
https://www.linkedin.com/company/bcsd-ev/
https://de.linkedin.com/company/bcsd-ev
https://www.linkedin.com/company/bcsd-ev/
https://www.youtube.com/@bcsd_e.V.
https://www.youtube.com/channel/UCLTVud9KJGntgU2ROsuK8Kw/featured
https://www.youtube.com/@bcsd_e.V.
https://bcsd.communex.app/
https://bcsd.communex.app/
https://www.linkedin.com/company/bcsd-ev/
https://www.bcsd.de/sachsen
https://www.bcsd.de/verband/landesverbaende/landesverband-niedersachsen-bremen/
https://www.bcsd.de/verband/landesverbaende/landesverband-niedersachsen-bremen/
https://www.bcsd.de/verband/landesverbaende/landesverband-hessen/
https://www.bcsd.de/terminkalender
https://www.bcsd.de/terminkalender
https://www.bcsd.de/terminkalender
https://www.bcsd.de/terminkalender
https://www.bcsd.de/terminkalender
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